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Sluf g-ragc 700, SBenbeu Sie fidf) an 3. Sober u. Söhne,
medfamfcfte SBerfftätte, Stieberleng.

Sluf grage 700. ©s lornmt barauf an, raie man bides SBau=

bolg fcfjnciben raid, Schon gu SBalfcn bon 20 cm ®i<fe Draucbt cb

gcäfenbtätter bon großem®ur<bmeffer unb biefcraerben leiefjt fdjraanfenb ;

aud) muß cine sBaubolgfräfe einen Sägerongen mit felbfttfjätigcr
Spaltung haben. Obraobl eine SBanöfagc in ber Slnlagc mebrfacb
teurer ift, fo raäre eine träftig gebaute sBaitbfäge borguneben. SÎBcnn
ba8 Statt raeit gegähnt unb nicht gu bünn ift, tann man biete Sölöcfe

fcfjneiben. (Sine sBlocfbanDfägc tann bei §errn '-Boßbavbt, Oertitonj
3ürid), in Setrieb gefeben raerben. B.

Sluf fjrnge 702. §olgmobcdc liefert läußerft genau gearbeitet,
nach 3eid)nung ober SJhifter, Sftobedfcbreitterci ^riß §inben, §erjogen=
bnebfee.

Sluf Stage 702. Spol.utobcde für ïDînfcbtucnteile ader Slrt,
foraie and) für Suuftfteine liefert bidigft unb foliö Slug. Jgcrgog,
meeb. 3Jîobcdfd)reinerei, güutbrocilcn (®bnrgau).

Sluf fjrage 702. §olgmobeUe liefert 3. SB, Schotter, meebnn.
Scbreitieiei, tRiebttiftrafee 11, 3üiid) U.

Sluf Stage 708. sMIergdnge liefert jjnß ftarli, SBintertbur.
Sluf 3rage 708. Sodergängc erftedt als Speginlilät griß .Çinben,

^ergogenbuebfee.
Sluf (Jrage 708. SBenbcn Sie fidj an 3. Sober u. Söbne,

meebanifebe SBerlftätte, Stieberleng.
Sluf Stage 708. Stodergänge, febr folib unb leiftungsfäbifl,

liefert bic SStafcbinenfabrif Surgborf 3- U Slebi. TOan roiinfebt mit
Smgeftedcr in Sïorrefponbcnj gu treten.

Sluf 3frage 700, SBcnben Sie fid) an 3friß Startt, SBintertbur.
Sluf Sge 700. SBir baben tocgen firafU unb £id)tanfd)luß

an bie eleftrijcbe Gentrale Stalbbnufen eine febr gut erbaltenc ©leidp
ftrom=®bnanto oon 20 Slmpère unb 65 Soltä Spannung bidigft
abgugeben. 3- ®fd)upp u. (fu\, Sadrogl (Sugcrn).

Sluf S^age 700. ®ine gute ®bnamontafcbine für 20 ffllüb=
lampen fann 3bncn gar §alftc beb SlnfaufêpreifcS Dcrfchaffen Sl. ©übel,
mecbanifdje 2Berfftätte in Siel.

Sluf Stage 710. Sät ein Slspbaltbacb bon 9 m Spannracite
ohne llntcrgug raerben raeber §olj= nod) ©ifenbalfcn oerraenbet, fonbern
Saben bon 5 cm ®icfe unb 36 cm Sreite boebfant aufgelegt uns
mit Sreuggefperr miteinanber oerbunben, fo baß jeber Saben ben
anbern tragen hilft. C.

Sluf Stage 711. Sftittel gegen bas Sefd)lagen ber Scbaufenfter.
®aS Slnlaufen beb ecbaufenfterglaïcé fann man burd) geeignete
Sentilationbborrid)tungcn raobl becbiiten; ein nod) ein fad)eres SJtittel
aber ift bab folgenbe: SJtan nebnte für jebeb Scbaufenfter, je nad)
©röße, graei ober brei fladfje Schalen, füde fie gut fjalfte mit ©b!or=
calcium unb ftede fie in bic SdmufenftecÄoje. SUfit grober Segicrbc
fangt babfctbc bie 3eud)tigfeit auf ; baburd) rairb bab Sefcblagen ber
Senfter berbütet. Side brei ®agc rairb bab benußte Sblorcalcium
bureb frifdjeb erfeßt unb bab gebrauchte bei mäßiger SBärme getroefnet ;

um fobann raieber oerraenbet gu raerben. ®a-3 Silo foftet bei jeöem
®roguiften ungefähr 1 St. 3/tan muß baranf achten, baß ber Sd;au=
fenfterraum nad) bem inneren Saben gu gut abgefd)loffen ift.

Sluf Stage 711. Sdtontrcfcbeibcn laufen nidjt an, raenn fie nad)
außen gut fdbließen, unb ebenfo bie innern Splitt. ®iefeb ®rfor=
bernib fann man am beften baraub entnehmen, baß beim Qeffnen
ber inneren Senfter bic Süontrefcbcibcn fofort anlaufen, bei gcfcli!offenen
Senftern nie. SJlan macht am S3oben beb SKonlre eine fleine Deffnung
in ben temperierten Seder, bamit beim Deffnen ber großen Senfter
hier Suft einbringen fann. B.

ilifdicnlmu „gi. gakak", Ätiftci*r*ljl. Hie gdjrriiter-
arbeite«, pelhtljhmei.iytalïeHeitimi}»-unk ©lafrtanlnßc»,
Ijaete pakeitkcläge, ßlafterte lUnukkeklrikunoeu ititk
gdjlafl'erarkeit jne ©infrirkifluuigi» Sßänc unb SBebingungen
fönnen int (Bureau Stoß u. §clb, Slrebitcftcn, SninglebSt. 3afobftmße
Str. 7, eingefeben begra. begogen roemn. Ucbcrnabm'offcrlctt finb
bcrfcbloffen mit ber llcbcrfdjrift „Sirchcnbaii St. 3afob" bib 21. ®cg.
an ben Slftnar ber Hircbenbaitfommiifion, Jpcrrn SB. sBibcr, Scfitnbar=
lebrer, ©artenbofftraße Str. 1, frnnfo cingitfcnbcu.

^Pattlu»kiedje-|trukaM fJafel. Die §ri)t*einci*url»eiteu
1. Seil (änfgeve nnl> innere ©Ijiiren) finb gu o.rgcben. ipiäne
unb ätorfdjrilten im (Bauburenu ®birraileiftraße gu begieben. ©in=
gabetermin: Sambtag ben 22. ®cgcmbcr, nacbmiltagê 2 tlör, an bab
S3aubcpartcmcnt.

3fnr ï»te ILuariiftunij îies alten Irrenljaulea t»er 3in-
liait lUalbnn (SScrn) raerben gur JStonlnrrcng aufg fdjtieben bic
Lieferungen boneifernen^ettlieUen mit gtalillirnljtmatratjen,
lUaUberiteit, fei>erj»ett|iniitett, finijeu, pläitein, Jenfier-
Harren nnl> Parljängen u. a. m. Sott gur ©ingabe oon '.'Ins
geboten bie 20. ®cgentbcr. ®ie ßieferungtsborfdjiiftcn, Sormularc
für Singebote unb nähere Slubfunft finb erhältlich bei ber 3Inftalt«=
bcrraaltung.

3Lu0fitljrtttt6 ber 3iuuncr-, Sladjbedter-, greneler-,
v»la|cr- uni» gdjreinerarkeiten uni» Itunlilicinlieferunu

«t einem |UaItnljau|e. fßläue unb S3aubcfd)ricb liegen bei

3. SSraucbti, S3augefd)äft, g. 3'tgelbof, iöerg (®burgau) gur ©infiebt
auf. ©ingabetermin 16. ®egember.

pie gtrar?enwermaltung i»e« pantana gt. ©allen
eröffnet Sonfurrcng über bie ©rftedung beb eifernen ©kerkaue»
ber gtaatbltraljenkriidre iiker ben i'reikadr bei llijeincdt.
©eroidjt ber ©ifenfonftruftion intl. 3ore8belag 18,5 ®onnen. i^tan
unb 33auborfd)riften liegen auf bem Sureau beb Jûantonêmgenieur»
in St. ©aden gur ©tnfidit auf. Offerten finb berfdjtoffen unb mit
ber Slitffcbrift „Sretbacbbrücfe" berfehen bis 22. ®egcmbcr an ba8
Sfaubebaptemcnt beë Santons St. ©aden eingureteben.

Der ©euteinberat «an ©aTgatt (St. ©aden) eröffnet Ston*
furreng über Die ©rftedung ber Itekenliraife ©aljau-itleib in
einer Sänge bon 746 SÜteter, foraie für Die gtrafgeußredte
©eretrdjmil-gtaataltrarge in einer Sänge bon 1011 SDteter.

'Btänc, (Botaubmaß unb Slccorbbcftimmungcn liegen beim ©emeinb=
amt gur ©infiebt auf. ©tngaben finb biÄ 20. ®eg. bem ©emeinbamt
eingurcidjen.

Die Pörereiflienairenfdtaft Ptaikad) bei ®iirrenrotb ge=

beult ein neue« feuermerk fauit ftel'ft erfteden gu laffen. (Be=

raerber b'efür fönnen fid) melbcn beim (ßiäfibenteu ber ©enoffeufebaft,
mclcber and) roeitere Slubfuuft erteilen rairb.

Die ftomutinioit für ftraitkenvfleocc in ©igg eröffnet
fonfurreng über ©rftedung eine« prankentruttapnrttttaeena.
®te Slorfdjriftcn unb SBebingungen finb bei §erm fantonSrat fupper
unb beim Pfarramt eingufe'ben. Offerten finb bis 20. ®egember an
erfterer Stede unter ber Sluffdjrift „frantentranSportraagen ©tgg"
eingurcicben.

für kie ©rltellung kes neuen gdjulljaufea in Derg
(®t. ©aden) rairb fonfurreng eröffnet. Slaitptäne unb S8aubefd)rteb
liegen gur ©infiebt beim Scfjulratöpräfibenten, §crrn Pfarrer S. sBeng,

auf, luo auch nähere SBebingungen gu erfahren finb. SBerfdjloffene
Offerten muffen bis 17. ®egember beim Scbulrat«präftbium eingereicht
raerben.

Die gdjretncr-, gdtialfer- nttk |tta 1erarbeiten eine»
Steubaueb finb gu oergeben. SStan beliebe fieb an §rn. ©. fleiber,
Slrd)itett in Sdünfter (SBerner 3ura) gu raeitben, rao auch bie betr.
tßlänc te. eingefeben raerben fönnen.

«W ,\1« nüklidjlte» feliueldjenk für gekermamt
fann ber ©djibcigcr. ©eracrbefalcnber 1901, empfohlen Dom Scbmeig.
©etoerbeberein, bezeichnet raerben. ®erfelbe bient foroobl als ®afdjen=
Scbrcibfolcnbcr, raie alb praltifcbeb fgitlfbbud) in jeber Stunbe beb

Xagcb. Sjlreib in Seir.roanb S"' 2. 50, in Seber St- 3- —• 3" baden
in aden S3ucb= unb SBapieibanblungen, foraie in ber SBucbbrudferei
SB ii d) l e r u. ©o. in SB c r n. 2542

Mascliinenbau-Werkstiitte Herzogenbuchsee

FRITZ RINDEN
offeriert seine neuen

Petrol- u. Benzinmotoren
mit elektrischer und GliihrohrzUndung

0SßT Automatischer Antrieb

pqr" Kein Antreiben mehr!

Motorwagen mit Fräseneto.
Umänderungen von Motoren, Dampfmaschi-

nen, Lokomobilen und Ziegeleimaschinen.
Gebrauchte Maschinen: Motoren, Dampf-

maschinen. Lokomobilen, Ziegeleimaschinen, Trans-
missionen stets auf Lager. 2577

Zu YerMen oder vermieten I

Für Schreinen: 2551

In einem Dorfe des Emmenthals, an Eisenbahn-
Station gelegen, ist ein Jûlausr nebst neu erbauter,
grosser Schreinerwerkstatt u. Maschi-
nenhaus, samt Hobel-, Bohr-, Nut-, Kehl-, Feilma-
schine, Fräse, Bandsäge und Schleifstein, nebst einem
Halblokomobil von 7—8 HP, Umstände halber
billig zu verkaufen. — Gesamtpreis Er. 28,000. —

Mündliche oder schriftliche Anfragen sind an
G. Stauffer, Möbelhandlung, Bern zu richten.
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Auf Frage 700. Wenden Sie sich an I. Soder u. Söhne,
mechanische Werkstätte, Niederlenz.

Auf Frage 700. Es kommt darauf an, wie man dickes Bau-
holz schneiden will. Schon zu Balken von 20 ein Dicke braucht es

Fräsenblätter von großem Durchmesser und diese werden leicht schwankend ;

auch muß eine Bauholzfräse einen Sägewagen mit selbstthätiger
Schaltung haben. Obwohl eine Bandsäge in der Anlage mehrfach
teurer ist, so wäre eine kräftig gebaute Bandsäge vorzuziehen. Wenn
das Blatt weit gezahnt und nicht zu dünn ist, kann man dicke Blöcke
schneiden. Eine Blockbandsägc kann bei Herrn Boßhardt, Oerlikon-
Zürich, in Betrieb gesehen werden. L.

Auf Frage 702. Holzmodelle liefert ^äußerst genau gearbeitet,
nach Zeichnung oder Muster, Modellschreinerci Fritz Hinden, Herzogen-
buchsee.

Auf Frage 702. Holzmodelle für Maschinenteile aller Art,
sowie auch für Kunststeine liefert billigst und solid Ang. Herzog,
mech. Modcllschreincrei, Fmthwcilcn (Thnrgau).

Auf Frage 702. Holzmodelle liefert I. W. Schaircr, mechan.
Schreinerei, Riedtiistraße 11, Zürich IV.

Auf Frage 70L. Kollergänge liefert Fr'tz Marti, Winterthur.
Auf Frage 70». Kollergänge erstellt als Spezialilät Fritz Hinden,

Herzogenbuchsce.
Auf Frage 70». Wenden Sie sich an I. Soder u. Söhne,

mechanische Werkstätte, Niederlenz.
Auf Frage 70». Kollergänge, sehr solid und leistungsfähig,

liefert die Maschinenfabrik Burgdorf I. II Aebi. Man wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 700. Wenden Sie sich an Fritz Martr, Winterthnr.
Auf Frage 700. Wir haben wegen Kraft- und Lrchtanschluß

an die elektrische Centrale Ralhhansen eine sehr gut erhaltene Gleich-
strom-Dynamo von 20 Ampère und 65 Volts Spannung billigst
abzugeben. I. Tschupp u. Cie., Ballwyl (Luzcrn).

Auf Frage 700. Eine gute Dynamomaschine für 20 Glüh-
lampen kann Ihnen zur Hälfte des Ankaufspreises verschaffe» A. Güdel,
mechanische Werkstätte in Biel.

Auf Frage 710. Für ein Asphaltdach von 9 m Spannweite
ohne Unterzug werden weder Holz- noch Eisenbalken verwendet, sondern
Laden von 5 ein Dicke und 36 ein Breite Hochkant aufgelegt und
mit Kreuzgesperr miteinander verbunden, so daß jeder Laden den
andern tragen hilft. O.

Auf Frage 711. Mittel gegen das Beschlagen der Schaufenster.
Das Anlaufen des «chaufensterglascs kann man durch geeignete
Ventilationsvorrichtungen wohl verhüten; ein noch einfacheres Mittel
aber ist das folgende: Man nehme für jedes Schaufenster, je nach
Größe, zwei oder drei flache Schalen, fülle sie zur Hälfte mit Chlor-
calcium und stelle sie in die Schaufenster-Koje. Mit großer Begierde
saugt dasselbe die Feuchtigkeit auf; dadurch wird das Beschlagen der
Fenster verhütet. Alle drei Tage wird das benutzte Chlorcalcinm
durch frisches ersetzt und das gebrauchte bei mäßiger Wärme getrocknet;
um sodann wieder verwendet zu werden. Das Kilo kostet bei jedem
Droguisten ungefähr 1 Fr. Man muß darauf achten, daß der Schau-
fensterraum nach dem inneren Laden zu gut abgeschlossen ist.

Auf Frage 711. Montrescheibcn laufen nicht an, wenn sie nach
außen gut schließen, und ebenso die innern Fenster. Dieses Erfor-
dernis kann man am besten daraus entnehmen, daß beim Oeffnen
der inneren Fenster die Montrescheibcn sofort anlaufen, bei geschlossenen
Fenstern nie. Man macht am Boden des Montre eine kleine Oeffnung
in den temperierten Keller, damit beim Oeffnen der großen Fenster
hier Luft eindringen kann. IZ.

Submissions-Anzeiger.
Kirchenbau „St. Jakob", Aufiersthl. Die Schreiner-

arbeiten, Bestuhlung, Wasserleitung»-nndElosetanlage»,
harte Bodenbeläge, glasierte Wandbrkleidnngen «nd
Schlosserarbeit zur Einfriedigung. Pane und Bedingungen
können im Bureau Stotz u. Held, Architekten, Kanzlei-Tt. Jakobstmße
Nr. 7, eingesehen bezw. bezogen werden. Uebcrnahm^osferten sind
verschlossen mit der Ilcbcrschrift „Kiechcnbau St. Jakob" bis 21. Dez.
an den Aktuar der Kirchenbaukommission, Herrn W. Biber, Sekundär-
lehrer, Gartenhofstraße Nr. 1, franko einzusenden.

Pauluskirche-Deuba« Kasel. Die Hchreinerarbeiten
1. Teil läufirre «nd innere Thüren) sind zu vergeben. Pläne
und Vorschritlen im Banbureau Tchrwileistraße zu beziehen. Ein-
gabetermin: Samstag den 22. Dezember, nachmittags 2 Uhr, an das
Bandcpartcmcnt.

Für die Ausrüstung des alten Irrenhauses der An-
stalt Waldau (Bern) werden zur Konkurrenz amg schrieben die
Lieferungen von eisernen Bettstellen mit Stahldrahtmatratzen,
Wolldecken, Lederbettstücken, Fingen, Möbeln, Fenster-
storrrn und Vorhängen n. a. ni. Fiur zur Eingabe von An-
geboten bis 20. Dezember. Die Licserungsvorschlisten, Formulare
für Angebote und nähere Auskunft sind erhältlich bei der Anstatt»-
Verwaltung.

Ausführung der Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-,
Wlaser- und Schreinerarbeiten und Knnststeinlteferung

zu einem Molinhanse. Plätte und Baubeschrieb liegen bei

I. Brauchst, Baugcschäft, z. Ziegelhof, Berg (Thurgau) zur Einsicht
auf. Eingabetermin 16. Dezember.

Die Ktrafienvrrmaltung des Kantons St. Gallen
eröffnet Konkurrenz über die Erstellung des eisernen Gberbaues
der Staatsltrafienbrücke über den Freibach bei Rheincck.
Gewicht der Eisenkonstruktion inkl. ZoreSvelag 18,5 Tonnen. Plan
und Bauvorschriften liegen auf dem Bureau des KantonsingenieurS
in St. Gallen zur Einsicht auf. Offerten sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Freibachbrücke" versehen bis 22. Dezember an das
Baudevaptement des Kantons St. Gallen einzureichen.

Der Gemeinderat von Gofian (St. Gallen) eröffnet Kon-
kurrenz über vie Erstellung der Debenstrafie Gofiau-Weid in
einer Länge bon 716 Meter, sowie für die Strafienstrrcke
Geretschwil-Staatsstrafie in einer Länge von 1011 Meter.
Pläne, Volausmaß und Accordbcstimmungcn liegen beim Gemeind-
anst zur Einsicht auf. Eingaben sind bis 20. Dez. dem Gemeindamt
einzureichen.

Die Käsereigenossenschaft Maibach bei Dürrenroth ge-
denkt ein neues Feuerwerk samt Kesst erstellen zu lassen. Be-
Werber hicsür können sich melden beim Piäsidenten der Genossenschaft,
welcher auch weitere Auskunft erteilen wirb.

Dir Kommisston für Krankenpstege in Glgg eröffnet
Konkurrenz über Erstellung eines Krankentransportwagens.
Die Vorschriften und Bedingungen sind bei Herrn Kantonsrat Kupper
und beim Pfarramt einzusehen. Offerten sind bis 20. Dezember an
ersterer Stelle unter der Aufschrift „Krankentransportwagen Elgg"
einzureichen.

Für die Erstellung des neuen Schulhauses in Kerg
ist. Gallen) wird Konkurrenz eröffnet. Baupläne und Baubeschrieb
liegen zur Einsicht beim Schulratspräsidenten, Herrn Pfarrer L. Benz,
auf, wo auch nähere Bedingungen zu erfahren sind. Verschlossene
Offerten müssen bis 17. Dezember beim Schulratspräsidium eingereicht
werden.

Die Schreiner-, Schlosser- und Malerarbeiten eines
Neubaues sind zu vergeben. Man beliebe sich an Hrn. C. Kleiber,
Architekt in Münster (Berner Jura) zu wenden, wo auch die betr.
Pläne ec. eingesehen werden können.

HM" Als nützlichstes Festgeschrnk für Jedermann
kann der Schweizer. Gcwcrbckalcndcr Iststl, empfohlen vom Schweiz.
Gewerbevcrein, bezeichnet werden. Derselbe dient sowohl als Taschen-
Schrcibkalcndcr, wie als praktisches Hnlfsbuch in jeder Stunde des

Tages. Preis in Leinwand Fr. 2. 50, in Leder Fr. 3. —. Zu haben
in allen Buch- und PapiciHandlungen, sowie in der Buchdruckerei
Büchler u. Co. in Bcr n. 2512

ààeàii-Uàtà
okorisrt soins nouou

kài- u. kàmnàeii
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AW" äutiimstisclier Untried!

Mx" Hein äntroiden mein-!

VI «»1 » « ,»»» t I i :» !»!< !> < t <».

UmsniIei'iHngen von Notaren, Oamxlmasobi-
neu, b-okomobiien und AsAsieimasebinsn.

keki'suvliîe iVüssvkinen- Notaren, Dampf-
masebinen, Dokomobiìen, /ieAsIeimasebinen, "Prans-
Missionen stets ant Da^or. 2577

/u vàà à mimten!
kun Tvknvînvn- 255

In einem Dorfe des Dmmontbals, an Disonbabn-
station Mieten, ist ein Fkàr»» nebst neu erbauter,
grosser u. ktlssvki-
neniksus, samt Hodvl-, kolir-, ttut-, lodi-, feiln»-
seliins, fràs». Ssnileegs um! Sckleîssì«!». nebst einem
Hs>klolromokîl von 7—8 H?, Umstände batbvr
billig xu verkaufen. — desamtpreis Dr. 28,000. —

Äündliobe oder sebrittiiebe Antraten sind an
k. Llsu-k-f«»», Nöbelbandlun^, xu riebton.
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